
Schwesig wirbt beim OWF24 in Bad
Saarow für Wirtschaftsstandort MV

Ministerpräsidentin Manuela Schwesig hat heute auf
dem Ostdeutschen Wirtschaftsforum in Bad Saarow
dazu aufgerufen, den wirtschaftlichen und
gesellschaftlichen Wandel mit Optimismus anzugehen.
„Ostdeutschland ist Chancenland“, erklärte die
Ministerpräsidentin in ihrem Impulsvortrag für das
Forum „Wieviel Wandel verträgt der Osten?“

Schwesig nutzte ihre Rede, um für den Wirtschaftsstandort Mecklenburg-Vorpommern
zu werben. Das Land sei Vorreiter bei den erneuerbaren Energien. „Wir
produzieren mehr als doppelt so viel Strom aus Wind, Sonne und Erdwärme als wir
selbst verbrauchen. Über 700 Millionen Euro Investitionen fließen in ein Netz
zur Herstellung und zum Transport von grünem Wasserstoff. Das Land beteiligt
sich daran mit 168 Millionen Euro.“ Mecklenburg-Vorpommern sei ein starker
maritimer Standort. „Die maritime Wirtschaft – die Werften, die Zulieferer, die
Häfen, die Industrie direkt an der Kaikante – ist das industrielle Herz unseres
Landes.“ Und auch in der Gesundheitswirtschaft habe MV viel zu bieten. „Mit mehr
als 170.000 Beschäftigten und einer Bruttowertschöpfung von 6,8 Milliarden Euro
ist MV in diesem Bereich deutschlandweit Spitzenreiter. Nirgendwo sonst hat die
Gesundheitswirtschaft einen so hohen Anteil an der Wirtschaftskraft und der Zahl
der Beschäftigten.“

Die Anforderungen an Wirtschaft und Gesellschaft seien aktuell hoch. Vom
russischen Angriffskrieg mit seinen Auswirkungen auch auf Energieversorgung und
Energiepreise über die demografische Entwicklung mit dem daraus resultierenden
schärfer werdenden Wettbewerb um Fachkräfte bis zur Notwendigkeit des
klimafreundlichen Wirtschaftens gebe es zahlreiche Herausforderungen. „Wir
müssen im Wandel so viel Sicherheit und Verlässlichkeit schaffen wie möglich.
Und wir müssen die Menschen mitnehmen“, sagte Schwesig.
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„Verlässliche Bedingungen für die Wirtschaft sind Standortbedingungen, die die
Wettbewerbsfähigkeit erhalten oder verbessern“, sagte Schwesig. Das Land
investiere deshalb gezielt in Infrastruktur und Digitalisierung. Mit 17 Prozent
ist Mecklenburg-Vorpommern das Bundesland mit der höchsten Investitionsquote im
aktuellen Landeshaushalt.“


